
Der Schweizer Handels- und Verarbeitungs-
betrieb Schwab-Guillod beliefert Gross- und 
Gastroverteiler, Private wie auch den Detail-
handel. Naturprodukte sind das A und O bei 
Schwab-Guillod. Deshalb spielen Ökologie 
und Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle bei 
jedem Arbeitsschritt. Matthias Merz, bei 
Tischlein deck dich zuständig für die Zusam-
menarbeit mit nationalen Produktspendern, 
schätzt die Partnerschaft mit Schwab-Gu-
illod: «Wir bekommen von ihnen regelmäs-
sige Spenden, eine reichhaltige Palette an 
Früchten und Gemüsesorten: Beeren, Stein-
obst, Clementinen, Blumenkohl, Brokkoli, 
Artischocken – ein wertvoller Beitrag für 
die Lebensmittelbezüge der Kundinnen und 
Kunden von Tischlein deck dich. Auch aus der 
Nachhaltigkeitsperspektive ist die Rettung 
von exotischen Früchtesorten sinnvoll, denn 
der Verlust solch weitgereister Produkte ist 
besonders schmerzhaft.» Dank der Zusam-
menarbeit mit Schwab-Guillod können pro 
Jahr durchschnittlich 30 bis 40 Tonnen Le-
bensmittel gerettet werden.

Lebensmittel retten
Für Lebensmittel, die nicht mehr verkauft 
werden können, hat Schwab-Guillod mehre-
re Massnahmen parat: Abholkunden wie auch 
die Mitarbeitenden bekommen die Produkte 
zu günstigeren Preisen; punktuell werden 
Partner angefragt, welche die Produkte zu 
Saucen, Suppen, Marmelade oder Eiscrème 
weiterverarbeiten können; und nicht zuletzt 
gehen die Produkte an Organisationen wie 
Tischlein deck dich oder Caritas.

Von und mit der Natur
Schwab-Guillod bietet ein breites Früchte- und Gemüsesortiment sowie 
tellerfertige Convenience-Produkte. Das Schweizer Traditionsunternehmen 
setzt auf Nachhaltigkeit und engagiert sich zusammen mit Tischlein deck dich 
gegen Lebensmittelverschwendung.

Verantwortungsvoll und  
nachhaltig unterwegs
Der Firmenchef Reto Schwab gibt ganz klar 
die Marschrichtung vor: «Da unser Betrieb 
von und mit der Natur, sowie mit den Natur-
gewalten lebt, müssen wir uns immer wieder 
neu danach ausrichten und anpassen. Ökolo-
gie und Nachhaltigkeit sind stark in unseren 
Prozessen verankert und prägen unsere Ar-
beit im Alltag.» So wurde 2021 die erste Was-
serstofftankstelle eröffnet. Die Firmenflotte 
wird schrittweise von Dieselfahrzeugen auf 
Fahrzeuge mit alternativen Antrieben umge-
stellt. Seit 2016 hat die Firma eine eigene Pho-
tovoltaikanlage, die stetig ausgebaut wird.

Was zeichnet die Zusammenarbeit zwischen 
Schwab-Guillod und Tischlein deck dich aus? 
Offene Kommunikation, Flexibilität, Lösungs-
orientierung und die gemeinsame Wertschät-
zung von Naturprodukten. Dafür sind wir 
dankbar. Und freuen uns auf die Fortsetzung 
im Jahr 2024 und darüber hinaus. RS

«Der nachhaltige 
Umgang mit  

unseren Produk-
ten ist unsere 

tägliche Heraus-
forderung.»

Reto Schwab, Eigentümer der Schwab-Guillod AG  
in dritter Generation. Foto: Bra
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